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Der Buchhalter Ugo 
Fantozzi, den man  
aus Kino und Fernsehen 
kennt, ist jetzt auf der  
Bühne im LAC zu  
sehen. Er bleibt der 
leidgeprüfte 
Angestellte
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Im LAC kommen zwei Stücke auf die Bühne, in de-
nen das komplizierte, gar tragische Leben von Ange-
stellten im Vordergrund steht. Fantozzi fragt: “Sein 
oder nicht sein? Ist es nobler, die Schläge des Lebens 
einfach zu ertragen, oder sich zu sagen, man habe ein 
tragisches Schicksal zu erleiden?” Der Regisseur Da-
vide Livermore bringt den berühmten Fantozzi, den 
glücklosen Buchhalter, den wir vom Kino kennen, 
auf die Bühne. Der Schauspieler und Autor Paolo Vil-
laggio, der selbst Fantozzi im Film verkörperte, hat 
diese exemplarische Figur erfunden. Fantozzi gibt 
sich auch in der Inszenierung in Lugano im Dickicht 
des komplizierten Alltages eines Angestellten nicht 
sofort geschlagen. In seiner Art, die zwischen dem 
Grotesken und der menschlichen Betroffenheit os-
zilliert, begegnet Fantozzi den Widersprüchen der 
Gesellschaft, die er nicht nur  hinnehmen will. Gian-
ni Fantoni, der Paolo Villagio mehrfach begegnet  ist, 
spielt die Rolle Fantozzis. Dabei fällt auf, dass Fan-
toni Ugo Fantozzis Stimme sehr gut nachahmen 
kann. Es entsteht gar der Eindruck, man habe den 
“historischen” Fantozzi vor sich. 

In “The Employees” werden auch essenzielle Fragen 
gestellt, mit denen sich Angestellte auseinanderset-
zen müssen. In der multisensorischen Aufführung, 
die vom Science Fiction-Epos der dänischen Auto-
rin Olga Ravn inspiriert ist und vom polnischen Re-
gisseur Lukasz Twarkowski für die Bühne adaptiert 
wurde, geht es darum, was menschlich oder nicht-
menschlich, was wirklich und was virtuell ist. Die In-
szenierung setzt auf eine multimediale Dramaturgie 
und auf rave-artige Elemente, welche das Publikum 
nicht nur als passiv dasitzende Masse verstehen. Zeit-
genössisches Theater mit all den technologischen 
Möglichkeiten lässt sich hier vom Feinsten erleben, 
dabei flammt immer wieder die Frage auf, wo die un-
klar gewordenen Grenzen zwischen dem Natürli-
chen und dem Künstlichen eigentlich verlaufen.  
Fantozzi. Una tragedia, Sa, 14.2., 20.00 Uhr, So, 
15.2, 17.00 Uhr. The Employees, Mi, 18.2., 20.00 
Uhr, Do, 19.2., 20.00 Uhr (in polnischer Sprache, 
mit Übertiteln in I und E), LAC, Via Bernardino 
Luini 6, Lugano, luganolac.ch, Tel. 058 866 42 22 
(alle Aufführungen in der Sala Teatro). iz 
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